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recht was und ſtammelte ſchließlich nur um das Schweigen zu ſtit t erre das Sanveigen zu Lu ge EckeSie halten mich alſo immer noch nicht für ſatisfaktions Kindermund Mama Nun ſage mal liebes Zh
fähig was würdeſt Du tun wenn Du Deine gute Mutter nicht hätteſtNee warf der Baron trocken ein indem er ſich erhob und Fritzchen Dann würde ich tun was ich wollte
nach der Tür ging Für ſatisfaktionsfähig nicht aber wenn mich
t täuſcht hält er Dich für heiratsfähig Und über Er kennt ſein Fabrikat Kunde Bitte ein Stück
en Punkt könnt Jhr Euch ja mal unterhalten Ich will nicht Seife Verkäufer Jch kann Jhnen Smiths Seife empfehlen

s er nach einigen Minuten zurückkehrte ſchien die Sitnatio eine wundervolle Seife Kunde Nein dankel Die v
s er nach einigen Minuten zur kehrte ſchien die Situativi ich nicht Verkäufer Aber es iſt die beſte Seife der Jetztzeit

noch nicht geklärt Dietrich Neelſen lehnte am K amin und Lu ſtand Jch verkaufe ſie maſſenhaft Sie iſt Kunde Schon möglich
am Fenſter das Geficht in beide Hände und die Hände in einen aber h ich bin Smith ſelbſt Geben Sie mir eine andere

der Vorhänge vergraben bitteNanu immer noch zehn Schritt Diſtanz
Neelſen winkte ihm mit einem übermütigen Lächeln Schweigen Berdächtig Sehen Sie dort jenen jungen Mann Der
Der Komteß iſt das zu überraſchend gekommen ſagte er mit hat ſchon in ſeiner früheſten Jugend unter Polizeiaufſicht ge

utgeſpieltem Ernſt in der Stimme Sie müſſe ſich das noch über ſtanden Der Solch netter junger Menſch Was hatte er
egen Erſtens habe ſie eigentlich die Abſicht gehabt überhaupt denn verbrochen Er wurde als Sohn eines Schutzmannes

nicht zu heiraten dann ſei ich ihr noch Genugtuung ſchuldig und geboren
ſchließlich ginge es doch auch nicht an daß ſie ſich erſt jemand ſo
ohne weiteres an den Hals werfe Böſe Reklame Jm Reſtaurant Zechpreller HerrAber er will noch drei Tage bleiben kam es wie ein Schluchzen Wirt bezahlen kann ich nicht aber ich werde Jhr Lokal überall

aus dem Vorhang empfehlen Jhre Küche iſt vorzüglichSo Alſo noch drei Tage polterte der Baron ſchmunzelnd
And wozu haſt Du dieſe Friſt ausgewirkt Damit Du ihn tot Jm Wohltätigkeitsbaſar Flügeladjutant Wollenſchießen fannſt nicht wahr t ſich Herr Bankier bei der Prinzeſſin nicht eine Blume fürs Knopf

Allerdings ſobald ich merke daß er mich nicht ſo lieb hat loch kaufen Veilchenberg Bedaure Herr Baron aber fors
wie ich ihn Knopfloch beziehen mer von Durchlaucht direkt

GeſundheitspflegeSandbäder Daß ein Bad in e eeheremeg Sand Auflö T l g
eine Annehmlichkeit ſein kann lehrt uns ſchon die Beobachtung Auflöſung des Rätſels aus Nr 35
der Spatzen Aber was für einen Vogel gut iſt braucht deshalb Schreiner Schreiber Schreier
nicht für einen Menſchen zu taugen Jmmerhin hat ſich die Heil Wieder haben wir ſoviele richtige Rätſellöſungen 119 erhalten
kunde ſchon ſeit geraumer Zeit mit der Wirkung heißer Sandbäder daß wir wegen Raummangels nicht in der Lage ſind die Namen

h iig3 Dr wir n in der r w für per der Rätſellöſer zu ver öffentlichen
ie den Schluß aus den Beobachtungen die bisher über dieWirkung ſolcher Bäder auf den geſunden und kranken Menſchen Prämie Schloß Wendsheim von Clara Cron

emacht worden ſind Der benutzte Sand ſoll nach den von Dr eles geb
ichtwitz gemachten Erfahrungen eine Temperatur von 47 Grad entfiel auf Frau Eliſabeth Dietzel Mücheln
ben die Dauer des Bades 40 Minuten nicht überſteigen Daran e

chließt ſich ein Reinigungsbad im Waſſer von 37 Grad für eine Nauer von 5 Minuten ein Aufenthalt auf einem Ruhelager mit ätſel
einer trockenen Packung von 40 Minuten und ſchließlich die Ver Das Eine iſt zu ſinden in mancher füßer Frucht

rn einer Duſche von 30 Grad Die Temperaturen ſind In mancher Rede wird es vergeblich oft geſucht
elbſtverſtändlich in Celſius angegeben Die Sandbadkur hat nach Vom Andern ſpricht die Sage der nordſchen Götterzeit
ieſem Rezept eine Ermäßigung ſowohl der Dauer wie der Tempe Wie ſtols und hoch er ſtrablte in Macht und Herrlichkeittez n ßigung ſowol w r Lempe Miſch Beides durcheinander da gibt es andern Sinnratur erfahren iſt aber nach den Feſtſtellungen des Fachmanns von Volke äft ge Sö u finden l Sinni h z Des Volkes kräft ge Söhne zu finden ſind daringleicher Wirkung als die frühere die rund drei Stunden in Anſpruch nahm Die Zahl der Pulsſchläge ſteigt im Sandbad er Prämie Führer durch die Opern Nich Wagners

beblich im Durchſchnitt bis auf 117 und fällt dann wieder bis faſt Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen
auf die anfängliche Ziffer Dementſprechend ſteigert ſich auch der üſſ ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag frü di iBlutdruck Die Körpertemperatur erreicht im Höchſtfall 37,8 Gr Weg W er mit ber Aufſchrift Rat 2 un v zdabien

pe iperatur erreich m H ytfa T General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſeinDie Gewichtsabnahme beläuft ſich auf faſt drei Pfund Danach
tellt ſich die Wirkung des Sandbades als eine Art von künſtlichem
eher die aber keinerlei Schädigung des Geſamtbefindens Schachaufgabe

eiführt Die Krankheite durch Sandbäder er on A Horne len nd atte Hele gtegtohnde re an Thee Gewidmet dem Auge Schock e ſhrigen Jubelfeier
Leiden daneben auch chroniſche Nierenentzündung Die ſtarke e gen Jubelfeier
Durſterregung im Verlauf des Bades kann dazu ausgenutzt wer u S 8
den dem Kranken Flüſſigkeiten von beſonders hohem Nährwert J r r rzuzuführen e 3Eine neue Seite der Bleivergiſtung Die Bleivergiftung hat e vwegen ihrer weiten Verbreitung als Berufskrankheit und wegen 4
ihrer verhängnisvollen Folgen die Forſchung ſeit langem derart h
beſchäftigt daß wenigſtens vom mediziniſchen Standpunkt aus t r

n noch etwas Neues darüber zu ſagen wäre Man kennt ihre
ntſtehung ebenſo wie ihre Merkmale und Folgen ziemlich genau eund danach ſind die Maßregeln zu ihrer Behandlung und Ver 8

hütung eingerichtet worden Die Bleivergiftung iſt auch infolge zdehen ſeltener geworden aber man kann annehmen daß noch 53 W
jährlich 1000 Arbeiter männlichen und weiblichen Geſchlechts in e z zDeutſchland davon befallen werden Die Sterbiichkeit iſt freilich 5 7
ſehr gering aber die Art der Krankheit iſt äußerſt quälend Da

kommt daß nicht wie bei anderen Leiden eine einmalige Er 2
Außer den vielen Schädigungen die durch die Bletoergiftung ver ranlaßt werden iſt jetzt noch eine weitere erkannt worden auf die t tThomas Oliver in der Eugenics Review aufmerkſam macht Snämlich eine unheilvolle Wirkung auf die Zeugungsfähigkeit 1 b c s 8 hNamentlich unter Töpfern die der Bleivergiftung beſonders zu Weiß 7gänglich ſind ſol ich den Unterſuchungen die Zeugungskraft Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge matt
leiden auch enn ſonſt keine rankheit heinungen auftreten
Vorzugsw Frauen von dieſer Einwirkung betrofferindem ſie häu Fehlgeburten erleiden als andere Arbeiterinnez Löſung der Schachaufgabe aus Ar 34
Auch die lebend gebyrenen Kind bekommen oft von der Fſei Zweizüger von J Jespeſen
vergiftung etwa und neigen Verkümmerung und frühem W Ke3 Df3 Th4 Le3 h3 Ses e4 Ba4 b5 d6 f6

Tod Am ſchlimmſten hat Oliver dieſe Erſcheinungen in den Schw Kd5 Bc5 d7 g4 bH5H
kleinen Topfereien Ungarns gefunden Ke3 2 bel 2 Vierfach matt

Druck und Verlag Verlag des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Verantwortl Redakteur Konrad Pohl Halle a S

c
r

Nr 36

Wöchentliche

W Gratis Beilage
des GeneralAnzeiger für Halle und den Sa

ar T

1911

Mein Freund Max
Eine Alltagsgeſchichte von Th Ebner

Na mein Sohn wie geht es uns
Der an den ich mit einem kräftigen Händedruck dieſe Frage

richtete war mein alter Freund Max vier Jahre waren es
her ſeitdem wir uns nicht mehr geſehen vier lange heiße reiche

re
Er war von jeher ein bedauernswerter Menſch geweſen mein

Freund Max Lang und unbeholfen ſchen mein Gott und auch
noch das gerade Gegenteil von dem was man einen ſchönen Mann

eißt
Und zu allem Unglück auch noch ein Herz wie Gold eine Seeledie aus den Träumen nicht loskommt ein Weenſch deſſen Gedanken

immer über den Sternen weilen deſſen Augen immer in die Ferne
ſehen nach dem großen Glück der nichts als Melodien hört im Lärm
des Tages

Na ja er war ja ein Muſikant Das ſagt alles Aber auch
was für einer nter Not und Entbehrungen hatte er ſeineStudien auf dem Konſervatorium beendigt Er hatte gehungert

und gedarbt Aber mit großer Zähigkeit hielt er den Gedanken an
ſeine Zukunft feſt

4 einen bemitleideten ihn die anderen lachten über den armen
r

Das kümmerte ihn nicht Mit ſeinen ſchwerfälligen Schritten
ging er weiter auf dem Weg den er eingeſchlagen

Er wollte nicht um Hilfe betteln dazu war er zu ſtolz und ſeine
Kunſt ihm zu heilig Er wollte ein Großer werden aber durch
ſich ſelbſt Er ſchlug ſich durchs Leben wie ein Soldknecht und
wenn ihm der Magen knurrte ſetzte er ſich ans Klavier und hielt
Zwieſprache mit feinen Meiſtern

Wie oft hatte ich ihm meine Mittel erlaubten es mir ja
angeboten ihm zu helfen Jch will nichts war ſeine ſchroffe
Antwort Und Jch will nichts klang es mir nochmals entgegen
am Tage bevor ich für mehrere Jahre Abſchied nahm von der
Heimat um in fremden Landen zu arbeiten und zu leben

Max bat ich ihn ſei kein
Er hatte ſich haſtig erhoben Laß mich in Ruhe erwiderte er

ſchroff ich brauche keine Hikfe Leb wohl
Das war ſein Abſchied geweſen Und heute
Was war aus dem guten Menſchen geworden Es quoll etwas

in mir auf wie Scham über die Behaglichkeit in der er mich traf
Aber er ſah von alledem offenbar nichts Jn ſeinem verſchoſſenen

Rock ſaß er vor mir drehte ſeinen Hut zwiſchen
en Fingern und ſah mich nur manchmal flüchtig an Jch wußte

er hatte etwas auf dem Herzen Ein Glas Wein dachte ich löſt
ihm vielleicht die Zunge

Doch er ſchob das Glas zurück Nein ich danke Dir Hans
ſagte er Jch erfuhr daß Du wieder da ſeiſt und kam Dich noch
einmal zu ſehen

Noch einmal Max frug ich Was ſoll das heißen Jch
bleibe hier bin wandermüde Du ſollſt zu mir kommen ſo oft
Du willſt ſollſt mir erzählen von Deinem Leben und Schaffen

Leben und Schaffen rief er mit bitterem Lachen Treibſt
Du auch Narrenspoſſen mit mir Weißt Du nicht 7

Aber als bereute er ſchon zu viel geſagt zu haben ſchwieg er
und erhob ſich

Bleib Max, ſagte ich ernſt und beſtimmt Jch ſehe ſchon
Du haſt Trauriges erlebt Jch bin Dein Freund Jch habe ein
Recht an Deine Offenheit und wenn ich

Nein antwortete er leiſe Kein Wort von Hilfe Es iſt zu
ſpät Jch war ein Narr weil ich glaubte auch für mich gebe es
einmal ein Glück Und wärs auch nur ein Broſamen von ſeinem
Tiſch geweſen Weil ich glaubte auch ich dürfe einmal die Hand
ausſtrecken nach dem Becher der Freude m einen Tr 1
ſeinem Rande Da ſieh wie mir dabei geſchah
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iur um einen

Er hatte mir langſam über den Tiſch hin

Halle a den 3 September
geſchoben Eine tiefe Narbe zog ſich ber den ganzen

Rücken
Max war alles was ich ſagen konnte

Wieder war ſein Kopf mit dem ſtruppigen Haar auf die Bruſt
geſunken

Jawohl, ſagte er endlich das war ein Hieb gelt
Aber ſag mir nur Du der reine Friedensengel wie kannſt

u

Er hatte ſich mit einem Ruck aufgerichtet und in ſeinen Augen
glomm es auf wie Zorn und Haß

Wie es kam, wiederholte er und ſeine Finger krallten ſich in
den zerfilzten Hut als legten ſie ſich einem Feinde um die Gurgel

Wie es kam weißt Du was es heißt wenn eine rohe Fauſt
ſich ausſtreckt nach dem was Du duldend und ſorgend hoffend und
verzagend Dir endlich errungen

Wenn ein Schuft eine Blume zertritt die Du gehegt und gepflegt wie Deinen Augapfel Wenn ein Mörder 19 an Dich
ſchleicht und mit hinterliſtigem Stoß das töten will was Dein
Leben iſt Weißt Du das

Jawohl ſtieß er hervor ich habe geliebt wie nur ein Menſch
lieben kann Jch habe goldene Tränme geträumt an Lorettens
Seite Sie war arm und verlaſſen wie ich Aber Hans ich ſage
Dir rein wie ein Engel Sie war Choriſtin in einem unſerer
Vorſtadttheater und ein Zufall wars der uns zuſammenführte
Was ſie an mir gefunden ich weiß es nicht Wenn ich ſie drum
fragte ſtrich ſie mir mit ihrer weichen Hand über die Stirne und
küßte mich Mich den häßlichen ungeſchlachten Menſchen Und
ſie hatte ein Stimmchen ſüß wie Vogelgezwitſcher und warm wie
ein Sonnenſtrahl

Als ich ihr ſagte ich wollte ſie entdecken lachte ſie hell u
Laß mich unentdeckt ſagte ſie ein andermal aber merkwür z

ſie lachte nicht mehr dabei Als ſie ſich an mich ſchmiegte fühlte ich
wie ſie zitterte

Dann und wann ſang ſie kleine Partien wie ein Kind freute
ſie ſich über den Beifall den man ihr ſpendete

Hans wir waren glücklich wie die Kinder
Stunde wo ein Dämon zwiſchen uns trat

Max ſagte ich erſchüttert So ſpricht nur einer dem eine
große Liebe geraubt ward

Jch nenn Dir ſeinen Namen nicht Er gaſtierte an Lorettens
Bühne Er hörte ſie ſingen Schlich ſich an ſie heran flüſterte ihr
heiße Schmeichelworte zu Sprach von Ruhm und Reichtum um
garnte ſie mit ſeinen Lockungen wie der Jäger das Wild Er
ſchmeichelte und rief ſie ſolle ſich ihm anvertrauen er ſei es der
ihre Stimme kenne und ſie bilden werde Was wußte ich von dem
allem Jch ſah ja wohl wie ſie bleicher und ſchmäler wurde wie
ſie ſich in meiner Gegenwart duckte wie ein kranker Vogel und
meinen Liebkoſungen auswich Aber ich wußte nicht was PlWab
wußte es nicht bis zu der Stunde wo ich ſie in feinen rmen
fandHans da hab ich mich auf den Räuber meines Glücks geſtürzt
wie ein wildes Tier An der Gurgel hab ich den Schuft gefaßt
und mit ihm gerungen bis er am Boden lag Jch ſah durch den
roten Nebel vor meinen Augen wie ſich ſein Geſicht verzerrte

Bis zu der

wie er ſich windend unter meinem Griff mit der freien Hand na
ſeiner Seite griff wie ein Meſſer blitzte meine Rechte ſan
blutüberſtrömt herab

Was nun weiter geſchah ich weiß es nicht mehr Wochen
und Monate vergingen bis man mich aus dem Spital aus der
Jrrenzelle entließ notdürftig geflickt einen Toten unter den

Lebenden eLorettens Wohnung war leer Niemand wußte wohin ſie ge

gangen JIch ging durch den Tag wie einer der keine Seele hat Jch
fragte nicht nach dem Schurken der mir alles genommen Aber
heimlich forſchte ich nach ihm Rache war mein einziger Ge
Drndanke
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Und Du haſt ihn gefunden
Ja ich ſah ihn davonfahren über den Ozean Noch einmal

kreuzten ſich unſere Blicke wie ſcharfe Meſſer S
Auf offener See iſt das Schiff verbrannt Jhn haben die Fiſche

en
Es ſteht geſchrieben Die Rache iſt mein Jch will vergelten

ſagte ich leiſe
e lachte leiſe auf Ja wohl aber wenn Du ſein Opfer ge
en häe tteſt in Elend und Not ſterbend in einem Winkel

ans Du weißt nicht was ich gelitten Mit zitternder Hand hat
e mir geſchrieben Tag und Nacht bin ich nicht von ihrer Seite

gewichen Da auf dieſer Narbe haben ihre erkaltenden Lippen
zeruht Jch hab ihr tauſendmal vergeben und ſie iſt ruhi

Max hatte ſein Geſicht in die Hände geborgen un
töhnte leiſe vor ſich hin

Erſchüttert trat ich zu ihm
Sei ein Mann ſuchte ich ihn zu tröſten Jch ſchlug ihm vor

er ſolle zu mir ziehen Er ſchüttelte nur den Kopf Er ſolle die
Stadt verlaſſen meinte ich damit er alles vergeſſe Und ihr ein
ſames Grab frug er

Ich wußte keine Antwort Den ganzen Winter blieb ich in der
Stadt Er kam nur ſelten Jhn aufzuſuchen hatte er mir ver
boten Als das Frühjahr kam blieb er aus

Er iſt nicht geſtorben er iſt verſchollen

Der Manöverbraten
Skizze von Käte Lubowski

Frau Oekonomierat Bodmer ſpielte wieder einmal den Geiſt
der ſtets verneint Sie wehrte ſich gegen die Ruhezeit die ſie
ſonſt alljährlich nach der großen Erntearbeit im Hauſe ihrer
cher ehe hatte

Nein Mann laß mich nur hier Unſere Traut fä ii Nann la hier U e gefällt miru wenig Das Mädchen iſt bleichſüchtig und ruhebedurftig und
er ganze Hafer ſteht noch auf dem Halm

i h Hekonomierat erwiderte darauf etwas durchaus Logiſches
iebſte Matilde den haſt Du meines Wiſſens auch ſonſt nicht

Sie vermied jede Antwort darauf ſonder i iS nie An ern packte nur ein wenikräftiger mit ihren Gründen aus
W Du es denn alſo nicht fühlſt ſollſt Du es hören

Seit der dummen Geſchichte damals die Traute in der vor
rigen nöperzeit durchmachte möchte ich das Kind unter
inen Umſtänden der Gefahr ausſetzen etwa ohne mich Ein

quartierung zu empfangen
ſchei rm zermarterte r r dieſes wichtige Ge

hehnis den Kopf Jmmerhin war es für ihn als Vater mißlich
nichts mehr davon zu wiſſen Vorſichtig klopfte er an
gi r beliebſt wohl zu übertreiben Damit erreichte er ſein
zie ohne eine direkte Frage nötig zu haben Sie richtete ſich
ſofort hoch auf und wurde offiziell

men ſind Anſichtsſachen lieber Bodmer Jch als Mutter
re in nas ſehr quälend daß ein junger Fant meinem

an orhaltungen machte weil es ſeiner Meinung nach zu wenigan irtgaagftiche Talente beſaß
rin Lachen ging über das friſche mütliche Geſiin e Je gemu Ge esOekonomierats ne Gencht vesSoo darauf willſt Du hinaus Na er i t Na erlaube mal ich

Piterſchreis alles was der Leutnant Wilde gegen Trautes ewiges
den Tag Müllern ins Treffen führte Ein Mädel gehört an
ſieht e r Du die ja doch alles ſo großartig ver
teht a etzt wo ſie Dir von Tag zu Ta in ähnlicher wirim beſten z zu Tag darin ähnlicher wird

er den St e ſeiner vorhergehenden Worte aus
Sie verſuchte ein Lächeln und einen neuen Ein

Poehon v ding eich meinetwegen nicht mehr darüber Aber eines laß
r a wen ziehen Wenn wir nun ohne vorherige An
x ne o Einquartierung bekommen ſollten was dann Hat
a terte auch in dieſem letzten Jahr wahrhaft überraſchend

drge ildet glaubſt Du daß ſie bereits ohne mich dieſen An
orderungen gerecht werden könnte

Oekonomierat glaubte es felſenfeſt Aber er wollte nicht
ei ins Feuer gießen Darum ſagte er ſanftmütig
zVNatürlich Alte ſo wie Du wird ſie das im ganzen Leben

w niemals lernen Aber ich ſage Dir dieſe Erwägungen ſind
n ibgrftüſia Vvieſe Manöverzeit wird uns keine Einquar

g bringen Mir iſt das höheren Ortes feſt verſprochener höheren Orte feſt verſprochen
Sie runzelte leicht die tirn weil ſie das Re fiSi lte t tirn wei e das Recht für ihreFamilie als höchſter Ort zu gelten bisher für ſich in Anſpruch ge

nommen hatte eWenn r rot r y uWenn aber trotzdem warf ſie unſicher und grübleriſch eir trotzd warf ſie un r und grübleriſch einEr begann die Stirnhaut zu bewegen was er ſtets tat wenn
er jeinen Tonfall zu ändern gedachte eNu höre aber auf Biſt Du wirklich ſo unverſtändig Dich
ne Dir durchaus notwendigen Ausſpannung zu entziehen ſo
reibe ich ſofort Tante Helene daß ſie kommen darf

Das half Dieſe Tante ihres Mannes war ihr von jeher u
erträglich geweſen So verließ J rau Bodmern Denn wirklich

ein d

Woche ſpäter ſchweren Herzens den großen Haushalt um ſichopfer
mütig für die Jhren zu erhalten

Traute Bodmer lief und ſchaffte den ganzen Tag in Küche und
Keller Sie ſchien wirklich für nichts anderes Jntereſſe zu haben
als nur für Backen Kochen und Reinmachen

Einſt war das ganz anders geweſen Sie hatte den Duft von
Fett ſaurer Milch und Flundern ſo ſchlecht vertragen und dies un
umwunden eingeſtanden Es war belacht und bewundert worden
bis dieſer gräßliche Leutnant Wilde der volle fünf Tage in ihres
Vaters Haus Gaſtfreundſchaft und junge Hühner genoſſen ihr er
klärt hatte wie er über ihre Anſichten dächtel Sie hörte ihn noch

Jch verſtehe nicht daß Jhnen ein Leben wie Sie es führen
enügen kann Mir ſind ſolche ſpielenden unnützlichen jungen
amen jedenfalls unerträglich

Gott und ſie hatte ihm doch ſo herzlich gern gefallen wollen
war von der Mittagstafel fortgeblieben hatte ihrer Mutter eine
tolle Szene gemacht kurz eine Tragödie daraus geſchaffen ſtatt
ihm einfach ins Geſicht zu lachen und ſich auch nicht einen Augen
blick an ſein dummes Gerede zu kehren Schließlich hatte die
Mutter dieſem Leutnant Wilde ſehr beſtimmt klar gemacht daß
c allein den Werdegang ihrer einzigen Tochter zu beſtimmen

abe
Aber geändert hatte ſie ſich ſeither doch Traute Bodmer war

ein richtiges kleines Hausmütterchen geworden das ernſthaft und
wohlüberlegt ihre Pflicht tat und höchſtens ganz Unvorhergeſehenem
gegenüber aus der Faſſung geriet

Das Notquartier das drei Tage nach Mutter Abreiſe
angeſagt wurde hätte doch auch erfahrene Hausfrauen aus dem
Gleichgewicht geſchleudert Jetzt war es 10 Uhr vormittags in
einer Stunde wollten ſie da ſein alſo gerade zum Mittageſſen

Tauſend Klagen durchfieberten ihre Seele Warum mußte
gerade auf dem Nachbargut die Maul und Klauenſeuche pro
klamiert werden Warum hatte ſie keinen Braten in Vorrat
Drei Täubchen ſchmorten nur im Kochtopf und die genügten gerade
knapp für den Vater und ſie

Die ſcheue Hoffnung etwa von dem ſonſt reichlich bevölkerten
Schlag noch ein paar dazu zu holen erwies ſich als trügeriſch Er
war leer und vor dem Abend kehrten die flüggen Tiere wohl kaum
zurück Mit den jungen Hühnern war es nicht viel anders Sie
zirpten und liefen überall umher und waren nicht einzufangen
Jn ihrer Not lief Traute Bodmer zu der alten Fiebranz die beifeſtlichen Gelegenheiten in der Gutstuche Kaffee trank und Braten

befüllte
Mutter Fiebranzen was ſoll ich bloß machen

Die wußte zwar auch keinen Rat aber ſie ſchlüpfte doch eilig
in die Sonntagsjacke und begleitete Fräulein Traute

Jn einer kleinen Stunde waren ſie da Traute ſah von ihrem
Turmſtüblein neugierig auf die Ankommenden herab Plötzlich
ſchlug ſie die Hände vor das Geſicht als ſähe ſie da unten etwas
Schreckliches Der da am Fuß der Steintreppe ſo freundſchaftlich
von ihrem Vater begrüßt wurde war kein anderer als der Leut
nant Wilde vom Vorjahr

Wohl eine halbe Stunde ſaß ſie nach dieſer Entdeckung ganz
regungslos dann fuhr ſie auf preßte die Hände auf das pochende
Herz und ſtürzte in die Küche

Er er Und ſie hatte ihm kein anſtändiges Mittag vor
zuſetzen Dieſe Angſt freilich fiel von ihr ab als ſie Mutter
Fiebranz mit ſchlauem Lächeln drei fette ſtarke Tauben zurecht
putzen ſah

Ja Fröleinken diesmal geht s noch ſagte die Alte ſtolz
Wir kriegen ihm ſchon

Es ſchmeckte großartig Die Täubchen waren von einer Zart
heit wie ſie ſelbſt die Oekonomierätin nicht zuſtande gebracht und
Oberleutnant Wilde ſchickte ſo manchen beredten Blick zu Traute
hinüber die das ihrerſeits jedoch völlig überſah weil ſie mit dem
zweiten neugebackenen Offizier genugſam zu ſcherzen und zu lachen
hatte Nach Tiſch verſuchte er geſchickt ein Geſpräch mit ihr an
zubahnen

Wenn Sie wüßten wie dankbar ich war daß ich zu Jhnen
durfte ſagte er warm Jhr Herz klopfte ſtärker aber ſie ſchenkte
ihm keinen Blick

Warum denn nur fragte ſie kühl Da ſah er ſie feſt an
Wenn Sie das nicht ſelbſt fühlen Sie tat als ſpräche

er garabiſch

Jch fühle nur daß Sie durch das Eſſen zufriedengeſtellt ſind
Er ſchwieg verletzt und näherte ſich ihr im Laufe des Nach

mittags nicht wieder
So kam der Abend heran Man wollte ſich gerade gute Nacht

und angenehme Ruhe wünſchen als Blomke der Burſche des
Oberleutnants mit völlig entgeiſtertem Geſicht über die Schwelle
der offenen Veranda ſtolperte

Herr Oberleutnant z Befehl unſere Brieftaubens ſind ver
hext Es ind drei pechſchwarze im Käfig und unſ re waren doch
ſchlohweiß
Es war wirklich ſo Statt der koſtbaren Privatlieblinge des
Oberleutnants deren Leiſtungsfähigkeit bei dem diesjährigen
Manöver erprobt werden ſollte enthielt das zierliche Vogelhaus
das ein Soldat einſtweilen vor Mutter Fiebranz in die Küche
niedergeſetzt hatte drei ganz gewöhnliche Feld Wald und Wieſen

Trotzdem aber war keine Hexerei dabei im Spiel Mutter
Fiebranz hatte einfach kurz entſchloſſen den Käfig ausgeraubt und
des Abends aus dem wohlgefüllten Schlage für Erſatz geſorgt

Traute war untröſtlich Sie lief in den Park und warf ſich
aufſchluchzend auf ihre Lieblingsbank am Waſſer Ein Ge

danke und eine Frage marterten unaufhörlich ihr Hirn
Man muß ihm doch Erſatz ſchaffen Aber wie nur

Da ſah ſie ihn den Beraubten der ja nicht wußte daß ſie
hierher geflüchtet geſenkten Hauptes auf ihre verborgene Bank
zukommen Sie wollte fliehen blieb aber doch und ſtreckte ihm
wie abbittend die Hände entgegenHerr Wilde Sofort blieb er ſtehen Jetzt verachten Sie
mich natürlich noch mehr denn wenn ich auch nicht die Mörderin
war ſo hätte ich doch Sorge tragen müſſen

Er mußte lächeln obwohl er noch ſoeben einen aufrichtigen
Schmerz empfunden

Jch Sie verachten Wo ich Tag für Tag Monat für Monat
nur an Sie und meine damalige Ungehörigkeit gedacht habe

Sie zitterte trotz des warmen dunklen Abends
Und nun haben Sie hier ihr Liebſtes verlieren müſſen
Jawohl das habe ich wahrhaftig Aber ich könnte mir einen

lieberen Erſatz denken
Ueber ihren Häuptern lockte ein verliebter kleinen Sänger ſein

junges Weibchen
Jch verſtehe Sie nicht Herr Wilde
Nun denn ich liebe keine Umwege ein königlich preußiſcher

Leutnant geht geradewegs auf ſein Ziel los Tranute liebe trotzige
Traute willſt Du hinfort meine lichte zarte ſanfte Taube ſein

Eine Flamme ſchlug über ihre Wangen aber er ſah das nicht
er fühlte nur wie ihr Köpfchen an ſeine Schulter ſank

Die Satisfaktion
Humoreske von Fritz Pfuhl

Haaalt Au Hilfe wKomteß Lu Weſtern kehrte ſich nicht daran re fielen
die flachen Hiebe des Rapiers u die ſtattliche Breitſeite ihres
Oheims der Zetermordio ſchrie und ſchließlich ſich in einen ſprin
genden Galopp ſetzte

Die kleine Komteß hinterher
Ja keuchte ſie jetzt halt und Hilfe Vorher aber dumme

Gans Jch laß mir das nicht gefallen
Die wilde Jagd fand ihren Abſchluß auf der nächſten Garten

bank Baron Sondermark ließ ſein Rapier fallen Schlaff den
kahlen Kopf ſo weit auf die Schulter geneigt als der kurze dicke
Hals das geſtattete ſaß er halbliegend auf dem Rohrgeflecht und
wollte berſten vor Lachen

Dabei zappelte er immer noch mit den Beinen auf denen LuWeſtern ihren letzten Zorn ausklopfte Und ſie unterbrach die
Abſtrafung auch dann nicht als ſich vom Schloß her die ſchlanke
Geſtalt eines Mannes näherte

Gott ſei Dank daß Sie kommen Neelſen ſchrie der alte
Herr Das Satansmädel macht Frikandellen aus mir
Hilfeee

Aber Komteß mahnte der Hinzutretende indem er die
Klinge des Barons aufhob und deſſen gefährdetes Untergeſtell
ſchützte Es iſt doch nicht kommentmäßig auf einem überwundenen
Gegner herumzuklopfen wie auf einem Nußſack

Kümmern Sie ſich um Jhren Kram Platz da
Dietrich Neelſen verzog die glattraſierten Lippen zu einem

Lächeln als die Kleine wie unſinnig auf das von ihm vorgehaltene
Rapierx einhieb Der Baron wiſchte ſich die Tränen aus den
Augen und rieb dann ſeine von große Tropfen beperlte Glatze

uff ſtöhnte er immer noch unter Lachen Jch habe
faktiſch bloß mal dumme Gans Neelſen ſie haut ſchon
wieder bloß mal dumme Gans geſagt weil ſie behauptet eine
Frau könne im Ernſtfall ebenſo gut Satisfaktion mit der Waffe
verlangen wie ein Mann

Dann hatten Sie nicht unrecht Herr Baron
Der joviale alte Herr quiekte vor Vergnügen und machte ſich

davon
Lu hatte das Rapier ſinken laſſen Aus den weitgeöffneten

dunklen Augen ſtarrten Empörung und Faſſungsloſigkeit Die
junge Bruſt wogte heftig

Herr Neelſen das war das iſt
Aeußern Sie ſich ungeniert Komteß
Das iſt unverſchämt
Aber liebes Kind äußerte Dietrich Neelſen ſo wohl

wollend und väterlich als wenn er ſie auf den Arm nehmen und
ihren kindlichen Zorn mit Bonbons beſänftigen wollte

Das gab ihr den Reſt Unter einem Schrei drang ſie mit der
Waffe auf ihn ein Neelſen hob das Rapier eine kurze Drehung
der Hand und die Klinge der Komteſſe klirrte federnd auf den
Kies des Weges Sie bückte ſich wütend und rückte ihm noch
wilder auf den Leib Eine Minute währte der Kampf dann
flog die Klinge in weitem Bogen in das Gebüſch Dietrich Neel
ſen ſalutierte

Nun trat ſie mit geballten Fäuſten von ihn hin und helle
e ſtanden in ihren zornfunkelnden Augen als ſie ihn an
ziſchte

Sie werden von mir hören Sie Krämer
Vom erſten Tage an hatte zwiſchen den Beiden eine Span

nung beſtanden Die erſte Urſache war wohl in der geſchäftlichen
Veranlaſſung zu ſuchen die Dietrich Neelſen des öfteren nach
Weſternburg führte Diesmal weilte er ſchon vierzehn Tage dort
Die Sache drängte zum Abſchluß Es handelte ſich um die Ueber
nahme des Gutes durch das Bankhaus Jacques Neelſen Söbne

Graf Emich Weſtern der Schwager des Barons und Lus
Vater hatte vor zwei Jahren das Zeitliche geſegnet und das
Stammgut der Familie überſchuldet zurückgelaſſen Jn Vor
ahnung des Zuſammenbruchs hatte er ſeinem Töchterchen eine
Erziehung gegeben die es ſelbſtändig machen und auf die eigenen
Füße ſtellen ſollte Lu war von ihrem dreizehnten Lebensjahr ab
in London und in der Schweiz geweſen Das Reſultat waren
Sportfexerei und eine Reihe unklare Emanzipationsideen die in
dem Kopfe der nun bald Achtzehnjährigen wirr durcheinander
ſpukten

Dietrich Neelſen hatte kein Verſtändnis dafür Er war zu
ſehr der Sohn des alten ernſten Patrizierhauſes um Lus Art
begreifen zu können ſoviel er ſich auch Mühe gab denn von
der erſten Stunde an ſtand er unter dem Zauber dieſes reizvoll
herben kapriziöſen Weſens Er hatte ſich wiederholt dabei er
tappt daß er die queckſilberne Komteß neben ſeine Mutter die
geſtrenge Frau Konſul und neben ſeine Schweſtern geſtellt Das
war nicht auszudenken Er mußte ein Ende machen ſchon um
ſeiner ſelbſt willen

Oder war es ſchon zu ſpät 7
Jn der lauen Sommernacht in der Dietrich Neelſen dieſe

inhaltsſchwere Frage bejahen und ſich eingeſtehen mußte daß er
rettungslos verliebt ſei führte Komteß Lu einen unerbittlichen
Vernichtungskrieg gegen ihre Nippes und ihr ſonſtiges beweg
liches Eigentum im Zimmer Dann warf ſie ſich auf ihr Bett
und vergrub das Köpfchen tief in die Kiſſen

Jch werde heute noch abreiſen Herr Baron
Hm weil Jhnen das kleine verdrehte Heft eine Forderung

auf Piſtolen geſchickt hat
Dietrich Neelſen mußte lachen ſo wenig ihm ſonſt danach zu

Mut war
Aber ich bitte Sie
Na alſo Laſſen Sie unſer Geſchäft nicht im Stich Neelſen

Jch kann mich um dieſe verfahrene Klitſche nicht mehr bekümmern
Sie ſitzen mit einer Stange Gold dran und je ſchneller Sie die
geſchäftlichen Konſequenzen ziehen deſto beſſer für Sie für mich
und auch für das Mädel das keine Ahnung hat was auf dem
Spiel ſteht Daß es an dieſer Scholle hängt dann man ihm
ſchließlich nicht verdenken was

Der junge Bankier zog ein Papier aus der Taſche und breitete
es auf dem Tiſch aus Der Baron vertiefte ſich in die Lektüre
Als er damit zu Ende war wiſchte er ſich mit dem Handrücken
über beide Augen

Sie können ſich manchen Luxus erlauben lieber Neelſen,
ſagte er mit belegter Stimme indem er die Rechte des jungen
Mannes ergriff und mit beiden Händen drückte aber was Sie
da machen das iſt vornehm fürchterlich vornehm Neelſen und
das Frauenzimmer muß Jhnen abbitten ſie muß ſonſt ſoll ſie
der

Dietrich Neelſen wehrte lebhaft ab
Jch bitte Sie ſehr Herr Baron die Angelegenheit doch auf

der geſchäftlichen Baſis zu belaſſen Und die iſt nun wohl bis auf
die gerichtlichen Formalitäten erledigt Da ich nun abreiſe

Lieber Freund ich denke nicht daran Sie ſo auf den Platz
fortzulaſſen Nun ſchon gar nicht Sie hatten zugeſagt die Treib
jagd morgen mitzumachen

Sie müſſen mich entſchuldigen ich reiſe heute
Baron Sondermark ſah prüfend in das ernſte Geſicht ihm

gegenüber Als dieſes Geſicht ſich auffallend rötete da draußen
die Stimme der Komteß hörbar wurde ſtutzte der alte Herr

Unter dem plötzlich aufdämmernden Verſtändnis kniff er die
Augen zuſammen und pfiff halblaut durch die Zähne

Dietrich Neelſen erhob ſich
Jch habe Jhnen nur noch Dank zu ſagen für die ſo freundliche

Aufnahme und Sie zu bitten mich der Komteß zu empfehlen
Der Baron neigte den Kopf auf die Schulter und ſah unter halb

zugekniffenen Lidern liſtig zu ihm auf
Wollen Sie das nicht lieber ſelbſt beſorgen Wiſſen Sie

ich habe ſo wenig Talent zu Beſtellungen und
Komteß Lu wirbelte aufgeregt ins Zimmer
Es ſtehen Koffer oben im Flur rief ſie atemlos

Neelſen gewahrte ſchrak ſie zuſammen aber nur für einer
ment Dann trat ſie auf ihn zu

Sie wollen fort
Allerdings noch heute
Und weshalb
Weil meine Geſchäfte erledigt ſind

Jhre Augen hefteten ſich mit einem ſeltſamen Anusdrutk auf ihn
mit einem Ausdruck in dem Trotz und Seelenangſt ſich miſchten

All das ſchwand aber unter dem ſonnig warmen Blidke mit dem
Dietrich Neelſen ſie umfing Die ſo ſelbſtbewußte kleine Komteß
wurde kindlich hilfſos Sie wollte etwas ſagen wußte aber nicht

Da ſie
Moro
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